
                                                       Kapitel 8: Die Suche​
​
Ich sprang sofort aus dem Bett und fragte sie: "Wie ein Problem? Was für ein Problem?" Nun 
kam sie langsam ins Zimmer, während die ersten Tränen über ihr Gesicht liefen. Als sie bei mir 
war, brach sie zusammen. Ich ging sofort in die Hocke, hob ihren Kopf an und sagte: "Ganz 
ruhig Applejack, wir kriegen das schon wieder hin. Aber bitte liebe Applejack, sag mir was los 
ist, damit ich dir helfen kann. Ohne Infos ist das leider unmöglich." "Applebloom... *schluchtz*... 
ist noch nicht... *snif*... wieder da.", sagte sie zu mir, als sie versuchte sich wieder aufzurappeln. 
"Aber Rainbow kam vor 5 Minuten mit Scootaloo auf dem Rücken, welche bewusstlos ist und 
einen gebrochenen Flügel hat.", sagte Applejack zu mir. Nun da ich sah, dass Applejack es 
unmöglich nach unten schaffte, hob ich sie mit großer Anstrenung hoch und legte sie auf das 
Bett, auf dem ich noch gerade gelegen hatte. Sie ist sofort eingeschlafen und ich deckte sie zu. 
Jetzt verließ ich das Zimmer und ging nach unten. Kurz vor der Wohnzimmertür hörte ich 
Rainbow Dash sagen: "Was sollen wir tun? Ich meine ein kleines Pegasus Fohlen kann, wenn 
es einmal einen Flügel gebrochen hat, in der Regel niemals fliegen. Bei uns großen ist es was 
anderes." Ich trat in das Wohnzimmer ein und sagte: "Ich habe da eine Idee." Ich nahm das 
Funkgerät von meinem Gürtel und sagte: "Basis Bravo, bitte kommen. Wir benötigen bei Sweet 
Apple Acres. 18 MB's (Military Bronys), 2 UH-1 Hueys und unter den MB's zwei Sanitäter, Over 
and out." Nun bekam ich eine Antwort: "Commander, die angeforderte Unterstützung ist auf 
dem Weg ungefähr 10 Minuten bis zum Eintreffen, Over and out." Nach gut 10 Minuten hörten 
wir die Helikopter und sahen diese auf einem leeren Feld der Apples landen. Ich ging sofort 
dorthin und sagte: "Die zwei Sanitäter kommen mit mir. Die Andern machen sich und die 
Helikopter bereit für eine nächtliche Suchaktion." Die Soldaten antworteten: "Jawohl, Sir. Wird 
gemacht Herr Commander." Als ich mit den beiden Sanis im Wonzimmer ankam, erklärte ich 
ihnen, was sie zu tun haben. Nun begannen sie damit, den Flügel zu behandeln. Als erstes 
legten sie eine Schiene an den Flügel, den sie vorher mit großer Sorgfalt ausgebreitet hatten. 
Jetzt wurde er in Verbände eingewickelt. Nun mischte einer der Sanis Gibs an und verteilte es 
auf dem Verband. Jetzt umwickelten sie es nochmal mit Verband. Zu guter letzt schnitten sie 
aus mehreren Gipsstrümpfen Ringe aus und zogen diese über den Verband, wodurch es jetzt 
wie ein Regenbogen aussah. "Extra für Scootaloo", sagte einer der Sanis. Jetzt kam Scootaloo 
wieder zu sich und sagte zwar erschöpft: "Wir brauchen Hilfe, Applebloom und Sweetie Belle 
hängen an einer Klippe im Everfreeforest. Wir wurden von einer Gruppe Timberwölfe gejagt....", 
weiter kam sie nicht bevor sie wieder einschlief. Jetzt musste alles schnell gehen, denn wir 
wussten weder wo oder wie lange sie dort schon hingen. Ich und die anwesenden Ponys liefen 
los, nur die Sanitäter sollten bei Scootaloo und Applejack bleiben.Rainbow und ich setzten uns 
in den ersten Helikopter und ich zog mir einen Fallschirm an , sie setzte sich darein, weil sie bei 
Dunkelheit sowiso nicht viel sehen konnte. Granny Smith und Big MacIntosh setzen sich in den 
anderen. Die 14 Soldaten nahmen ihre Taschenlampen und gingen Richtung Wald und wir 
hoben ab. Wir wollten die Suche schon aufgeben, als wir plötzlich an einer Schlucht etwas wie 
eine winzige grüne Explosion sahen. Ich erinnerte mich sofort an die Folge, wo Applejack, 
Applebloom, Scootaloo und Sweetie Bell am Bahnhof auf Bab Seed gewartet hatten und wusste 
das dies ein Zauberversuch von Sweetie Belle war. Wir landeten ganz in der nähe auf einer 
freien Fläche und wir rannten sofort an die zuvor erwähnte Stelle, wo ich die zwei sichtlich 



erschöpften Fohlen sah, die mich sofort anlächelten. Rainbow flog sofort die Klippe runter und 
holte Applebloom rauf. Jedoch riss in diesem Moment die Wurzel aus der Spalte ab und 
Sweetie Belle fiel mit hinunter. Ich reagierte sofort und sprang hinterher. Als ich sie erreichte 
umklammerte ich das aus Panik schreiende Einhorn und sagte: "Keine Panik, Sweetie Belle." 
Jetzt riss ich an der Reissleine und der Fallschirm, den ich zum Glück im Helikopter 
anzgezogen hatte, öffnete sich. "Wir fliegen, aber wie du hast doch keine Flügel?", fragte sie 
mich. Ich deutete mit meinen Augen nach oben und sie sah den Fallschirm über mir. Nun fragte 
sie mich verwirrt: "Was ist das für ein Ding und weshalb kannst du damit fliegen?" "Das erkläre 
ich dir, wenn wir unten sind" sagte ich ihr und sie nickte mir einverstanden zu. Wir gleiteten so 
langsam die Schlucht hinunter. Nun merkte ich, dass das kleine Fohlen in meinen Armen 
eingeschlafen war. Der Tag war wohl viel zu anstrengend für sie. Erst das lange festhalten und 
dann die Panik beim Abstürzen. Nun bemerkte ich das erstemal, wie weich das Fell der Ponys 
doch war. Es fühlte sich wie Samt an. Zudem machte es mich unglaublich glücklich, dass ich es 
aufgefangen hatte und es so noch eine lange Zeit leben durfte. Das schönste Gefühl war aber, 
die Atmung und den Herzschlag zu spüren. Nun landeten wir. Und ich zog vorsichtig den 
Fallschirm aus. Als ich mich auf den Weg in Richtung Sweet Apple Acres machen wollte, fiel mir 
ein, ich wusste doch garnicht, wie ich von hier dorthin kommen sollte. Nun stand ich da mit 
einem Fohlen in meinen Armen und wusste nicht wohin. Plötzlich sah ich etwas gelbes in 100m 
Entfernung vor mir. Es pflückte Blumen und ich ging auf dieses Etwas zu. Als ich näher kam 
erkannte ich, das es sich bei dem gelben Etwas um Fluttershy handelte. Als sie mich sah zuckte 
sie erst zusammen, jedoch kam sie kurz darauf auf mich zu. Jetzt fragte sie mich mit leiser 
Stimme: "Ähm...ähm wieso hast du denn Sweetie Belle auf dem Arm?" Ich erzählte ihr die 
ganze Geschichte und nun tat sie was, womit ich im Leben nicht gerechnet hätte, sie schüttelte 
mit ihrem Kopf und ich konnte das erstemal in die türkisen Augen schauen, ohne das sich 
Haare davor befunden. Nun sah sie genauso aus, wie in der Serie und sagte leise: “Wenn du so 
nett zu uns Ponys bist kann ich dir wohl wirklich vertrauen. Also ähm... soll ich dir den Weg nach 
Ponyville zeigen?" Ich nickte und wir gingen los. "Ich hätte nie gedacht, ähm.. das sich ein so 
fremdes Wesen sich so liebevoll, um uns Ponys kümmert, dass es sogar sein Leben riskiert um 
eines von uns zu retten. Vorallem, dass du sie schlafen lässt anstatt sie zu wecken, damit sie 
alleine läuft, zeugt von sehr großer Herzlichkeit" sprach sie weiter. Plötzlich schnarchte Sweetie 
Belle ganz kurz. Fluttershy und ich schauten sie an und lächelten. Ich konnte es nicht glauben, 
dass ich als Mensch so ein kleines Pony in meinen Armen hielt, obwohl ich es das alles erst seit 
guten 2 Tagen kannte. Diesen Frieden, welches es ausstrahlte. Ich muss King Sombra 
besiegen, damit es auch weiterhin so friedlich in Equestria bleibt, dachte ich mir. Nach etwa 
eineinhalb Stunden kamen wir in Ponyville an. Ich bedankte mich bei Fluttershy und entschied 
mich zuerst zur Karussell Boutique zu gehen, um Sweetie Belle zu Rarity zu bringen. Als ich sie 
erreichte, nach gut 30 Minuten suchen und mit dem Stiefel an klopfte, wartete ich darauf das die 
Tür geöffnet wurde. Als die Tür sich öffnete, schaute mich Rarity an als würde sie gerade einen 
Geist sehen. Ihr Maul stand offen. Nun bemerkte ich, das auch sie Tränen in den Augen hatte. 
Nun öffnete sie die Tür komplett und ich sah, das alle anderen dort waren und alle 
merkwürdiger Weise schwarzen Stoff auf den Hufen hielten. Nun bemerkte mich Rainbow und 
sagte erstaunt: "Was zum? Leute schaut mal wer da steht." Alle anderen hatten den selben 
Ausdruck im Gesicht. Rainbow war die erste, die ein breites Lächeln im Gesicht bekam. Nun 



fragte mich Rarity: " Ist... ist sie ...?" mehr bekam sie nicht raus bevor sie in Tränen ausbrach. 
Jedoch ging ich sofort in die Hocke und nahm mit einer Hand einen Huf von Rarity und legte ihn 
auf Sweetie Belle. Sie nahm den Kopf hoch und lächelte, während ihr immer noch Tränen in 
den Augen standen. "Nein sie ist nicht tot, sie ist bloß eingeschlafen. War wohl zu viel für sie.", 
sagte ich mit leiser Stimme zu ihr. Jetzt symbolisierte sie mir, ich solle ihr folgen. Sie führte mich 
zu ihren Schlafzimmer und zeigte, dass ich Sweetie Belle dort ablegen sollte. Sie deckte sie 
noch zu und sagte zu mir: "Danke Nic." Nun hatten ich das Zimmer verlassen und ging zurück in 
den Verkaufsraum, wo mich Rainbow Dash sofort fragte: "Wie hast du denn eigentlich diesen 
Sturz überlebt? Und wo ist dein Rucksack?" Ich sah sie an und sagte: "Genau dieser Rucksack 
hat mich gerettet, denn darin Befand sich ein Fallschirm, der uns Menschen es ermöglicht, 
wenn wir aus einer gewissen höhe Fallen, langsam und sicher zu Boden zu gleiten. Allerdings 
würde ich jetzt erstmal schlafen gehen, denn sonst schlafe ich gleich auch einfach ein. Also 
bitte, falls ihr nichts dagegen habt, beantworte ich Morgen eure Fragen. Applejack könntest du 
mir den Weg nach Sweet Apple Acres zeigen?" Sie nickte und ging los. Ich verabschiedete 
mich von den Anderen und begleitete Applejack. Als ich wieder im Zimmer war, zog ich die 
Stiefel aus und stellte diese wieder vor die Komode auf welcher noch immer mein Helm lag. Ich 
legte mich in das Bett und schlief sofort ein.  


